
DIE LINKE. Sachsen
Landesvorstand

B 8 – 163 

Voten für Spitzenkandidaturen
Beschluss des Landesvorstandes vom 2.6.2023

Beschlüsse: 1. Der Landesvorstand nimmt die Abstimmung über Voten
für die Einreichung der Spitzenkandidat*innen 
entsprechend § 2 (3b) der MglDO für den 
Landtagswahlkampf 2024 im Rahmen einer 
außerplanmäßigen Beratung am 18. oder 19. August 
2023 vor.

2. Die außerplanmäßige Beratung befasst sich 
ausschließlich mit der Vorstellung der eingegangenen 
Bewerbungen und Voten für Spitzenkandidat*innen.

Anlagen: -

Begründung: 1. Der Landesvorstand folgt der Aussage im Papier der 
Landesvorsitzenden „Die LINKE in den sächsischen 
Landtagswahlen 2024 und die Spitzenkandidatur“: 
„Der Landesvorstand sollte (wenigstens bis dahin) 
ausdrücklich keine politische Einschätzung von 
Kandidaturen durchführen.“  Dabei bezieht sich der 
Klammereinschub auf den festgelegten Stichtag 21. 
August 2023 für die Einreichung von Spitzen-
kandidaturen i.V.m. dem 24. August 2023, an 
welchem in der Abstimmungskommission über die 
Zulässigkeit der Kandidaturen entschieden wird. 

2. Der Landesvorstand sichert mit seiner Vorgehensweise
sowohl die formale Offenheit des Verfahrens als auch 
die substantielle Chancengleichheit aller potenziellen 
Kandidatinnen und Kandidaten.

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de)

weitere Maßnahmen: -

Finanzen: -

Die Vorlage wurde abgestimmt 
mit: -

Den Beschluss sollen erhalten: Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 
Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ 
Ortsvorsitzende/ sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ 
Pressesprecher und Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE 
LINKE im Sächsischen Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ 
sächsische Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der 
Landesweiten Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im 

http://www.dielinke-sachsen.de/


Europaparlament, Bundestag und Landtag/ sächsische 
Parteivorstandsmitglieder/ Regionalmitarbeiter*innen der 
Landtags- und Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen 
Landesgeschäftsstelle/ Jugendkoordinator*in/ 
Landesinklusionsbeauftragte*r

Abstimmungsergebnis:

dafür:  2 dagegen:  10 Enthaltungen:  4

F.d.R.
Dresden, 2.6.2023

Lars Kleba
Landesgeschäftsführer


